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a r l s r u h e r Zeitung .
Nr . 28Z . Dienstag , den 14 . Oktober 1834 .

B a i e r n.
München , 7 . Okt . Das Publikum ist in den letzten

Zeiten öfters durch Maueranschläge verbrecherischen In¬
halts in Unruhe gesetzt worden . In der letzten Zeit hatte
einer der Agenten der Polizei selbst , den Argwohn eines
aufmerksamen Kommissärs erregt , weil hauptsächlich von
ihm die Entdeckung jener Anschläge und die damit ver¬
bundenen Nachrichten kamen , und ein anderer hatte den
Auftrag , jeden Schritt und jedes Wort des verdächtigen
Individuums zu bewachen . So gelang es , ihn in ver -
rvichener Nacht zu ergreifen , als er eben einen neuen An¬
schlag seiner eigenen Fabrik an dieMauer heftete , und ihn
zur Hast zu bringen . Wie man vernimmt , soll er auch
über seinen früher » sträflichen Betrug Geständnisse gemacht
haben . ( Allg . Ztg .)

Bamberg , 16 . Okt . Hier ist der Entschluß Sr . k.
H . des Herzogs Wilhelm bekannt geworden , seinen Hof
zu verkleinern , seine Appanage bis zu 18,000 fl . und seine
meisten Bedienstetem Sr . Hoh . dem Herzoge Mar zu über¬
lassen . Diese Nachricht erregte Anfangs einige Bestür¬
zung ; doch beruhigt man sich in der Hoffnung , daß diese
Zurückgezogenheit auf die Lebenslage des allgemein ver¬
ehrten greisen Fürsten wohlthätig einwirken werde .

Seit dem 30 . Sept . war die Stadt durch die Metzger¬
zunft in Spannung versetzt , welche ihre Abnehmer auf -
sorderke , sich auf mehrere Tage mit Fleisch zu versehen ,
weil sie wegen des vom Magistrat erhöhten Fleischauf¬
schlags nicht schlachten würden , was sie auch wirklich in
Ausführung brachten . Die sämmtlichen Metzger der Stadt
und Umgegend ließen es auf Exekution ankommen ; es wur¬
den jedem 2 Jäger ins Haus gelegt und eine ansehnliche
Strafe dikiirt ; zugleich ließ nun der Magistrat sebst schlach¬
ten und Fleisch aushauen . Die Metzgerzunft beharrte
noch am 2 . Okt - auf ihrer Widersetzlichkeit . , Zur Wider¬
legung des Gerüchts , als würden durch die zur Deckung
der laufenden Ausgaben allerhöchst genehmigte Erhöhung
des bisherigen Fleischaufschlags die Fleischpreise auf eine
unvcrhältnißmäßigc Höhe getrieben , machte der Magistrat
bekannt , daß diese Erhöhung für einen Mastochsen nur 1 fl .
10 kr . betrage , also das Pfund Rindfleisch nur um 1 Pf .
vertheuert werde , und der Preis desselben sich auf 8 kr.
berechne u . s. w . Nun erst bequcmte sich die Metzgerzunft
zur Nachgiebigkeit , nachdem ihr die große Erckutionsstra -
fe , die sich per Mann auf 64 fl . , und im Ganzen auf
MO fl . belaufen haben würde , aus Gnade erlassen wor ,
den war . Bis zur gänzlichen Entscheidung schlachten nun

die Metzger 1 Monat lang nach der gewöhnlichen Auf¬
schlagserhöhung fort .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 8 . Okt . Die erste Kammer unserer

StLndeversammlung beschloß in ihrer heutigen 30 . Sitzung
u . A . einstimmig , der Vorstellung des De . W . Schulz in
Betreff seiner Verhaftung und der gegen ihn angeordneten
Untersuchung keine Folge zu geben , und dem von der zwei¬
ten Kammer beschlossenen Amendement nicht beizutreten .
Auch beschloß die Kammer einstimmig , dem Anträge des
Abgeordneten Löffler auf Regulirung der Pfarrbesoldun -
gcn keine Folge zu geben .

Darmstadt , 11 . Oft . Das heute erschienene Reaf - r
rmigsblatt enthält die Bestätigung von wohfthärigen Stif¬
tungen des verstorbenen Hrn . Bischofs vo . Human » zn
Mainz , welcher 1) dem dortigen Domkapitel seine Biblio¬
thek ; 2 ) der Domfabrik einen silbernen Kelch mit vergol¬
detem Becher , ein rothsammetnes Meßgewand mit Gold
gestickt , und eine dazugehörige bischöfliche Mitra , nebst
zwei Pastoralstolen ; 3 ) derselben 200 fl . zur Stiftung ei¬
nes Jahrgedächtniffes , letztwillig zugewendet hat .

Hannover .

Hannover , 9 . Oft . Die engl . Ingenieure , Hr .
Henry und Ottley , welche in den letzten drei Monaten
mit Aufnahme des Bodens zum Bekufe der Anlage der
Eisenbahn zwischen Hamburg und Hannover beschäftigt
waren , haben ihre Arbeiten am Dienstag Abend vollendet ,
indem sie nun auch die Erhebung der zweiten Richtung
der Bahn über Lüneburg , Uelzen , Eschede und Celle bis
hierher untersuchten . Die Ingenieure sind nun beschäftigt ,
die Plane und Durchschnitte auszuführcn , und werden
dieselben bald der Prüfung des H . VignoleS vorlegen kön¬
nen damit dieser nach einiger persönlicher Ansicht dieselben
mit seinem Gutachten über die Richtung begleiten , und sie
so dem Ministerium vorlegen könne .

Sachsen - Weimar .

Weimar , 6 . Oktober . Heute Abend brach in
der Schloßgasse , in geringer Entfernung vom Nesidenz -
schloß , Feuer aus , in dem Hause eines Böttchers , wo
unvorsichtig zu viele Hobelspäne bei dem Waschen angelegt
wurden . Um 12 Uhr Abends waren 8 Häuser abgebrannt
oder brannten noch , doch so , daß man keine Gefahr
wähnte . Aber gegen 4 Ubr Morgens wurde von Neuem
Feuerlärm gemacht . Es brannten noch einige Ställe und .
Hintergebäude ab . Die fürstl . Familie war vom Lust -
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schlosse Belvedere herbeigeeilt , und munterte die Lösch¬
mannschaft auf . Drei Menschen kamen bei der Feucrs -
brunst um . Der Legationsrath Panse , Redakteur der
weimarischen Landeszeitung , und hinlänglich ourch seine
Schriften bekannt , verlor seine ganze Habe , und rettete ,
da er erst nach dem Brand zurückkchrie , nicht das min¬
deste . Seine Bibliothek von ohngefahr 1260 Bänden und
viele werthvolle ungedruckte Manuskripte wurden ein Raub
der Flammen . ( S . M .)

Oesterreich .
Tarvis , in Kärnthen , 24 . Sept . Schon 16 Tage

hindurch wüthete ein Waldbrand im Goggauer Gebirge ,
als am 20 . , 21 . und 22 . Sept . l . I . die Waldbrände
durch die seit fünf Monaten anhaltende Trockenheit die
verschiedenen Wälder der Herrschaft Fedraun und Tarvis
ergriffen , wodurch das ganze Kanal - und Raiblerthal
einem Feuermeere glich , das in eine 8 Quadratmcilen gro¬
ße Rauchwolke gehüllt , welche die Sonne verfinsterte , sei¬
ne Feuersäulen hoch empor schleuderte . Die Häuser aller
dortigen oft bedrohten Ortschaften waren mit Rauch an¬
gefüllt . Der Schaben beläuft sich auf ungefähr 2500
Joch Wald , die in Asche liegen . Ein wohlthätiger Platz¬
regen setzte am 23 . Sept . , um 3 Uhr Nachmittags , wei¬
teren Verheerungen dieses Elements Gränzen .

( Klagf . Ztg .)

Preussen .
Berlin , 9 . Okt . Im Laufe dieses Jahres und zwar

bis zum Schluffe des Monats September sind auf den In -
sein Usedom und Wollin und jenseits der Divenow4961h ^
Tonnen Häringe gepackt worden , während im verflossenen
Jahre , in demselben Zeiträume , nur 3356 ^ Tonnen ,
mithin 1604 ^ Tonnen weniger , gepakt wurden . Dage¬
gen sind in Folge der diesjährigen bedeutenden Einfuhr
ausländischer Häringe und bei den dadurch überaus gesun¬
kenen Preisen des fast unverkäuflichen Küstenhärings , wel¬
che die Fischer veranlaßt , lieber die Netze ungenutzt liegen
zu lassen , im Monat September d . I . nur 290j ^ Ton¬
nen Häringe ( 450j ^ weniger als im September 1833 )
gesalzen worden .

Koblenz , 10 . Okt . In unserer ganzen Umgegend
ist man mit der Weinlese beschäftigt . An der Mosel wird
die Lese erst in der Mitte dieses Monats beginnen ; bei ei¬
nem gewöhnlichen Herbste darf man den Ertrag an Mo¬
selwein , von der Koblenzer bis zur Conzer Brücke , auf
100,000 Fuder annehmen . Setzen wir das Fuder durch¬
schnittlich auf 100 Thlr . , so gibt dies einen Werth von
lO Mill . Thlr . ; hiernach kann man die ausserordentliche
Vermehrung am Kapital des Staatsvermögens berechnen ,
welche in einem guten Weinjahre am Rhein und dessen Ne¬
benflüssen ( hauptsächlich Neckar , Main , Nahe , Mosel ,
Ahr sind zu nennen ) erwächst . — Seit dem Jahre 1800
waren die Gewässer nicht mehr so niedrig , als in diesem
Jahre . An der Eisbreche zu Trier ist ein Stein zum Vor¬
schein gekommen , der die Aufschriften 1749 und 1800 trägt ,
also in vterunddreißig Jahren nicht übers Wasser hervor¬

ragte . Trotz dem geht die Schifffahrt ihren geregelten
Gang , sowohl auf der Mosel , wie auf dem Rhein . Nur
können die Schiffe kaum die halbe Ladung eiunehmen . Auf
dem Oberrhein ist die Dampfschifffahrt eingestellt . Zwi¬
schen Köln und Mainz gehen sie ganz regelmäßig ; indessen
muß zwischen Caub und Mainz der Dienst durch ein flacher
gehendes Dampfschiff verrichtet werden . Der Andrang von
Reisenden , sowohl auf dem Rhein , als der Mosel , ist
noch immer sehr groß .

Dänemark .
Kopenhagen , 27 . Sept . Kjöbenhavnspostenhat

unterm 22 . d . folgenden Artikel : „ Ungeachtet unser Va¬
terland bis jetzt den gewaltthätigen Aufregungen glücklich
entgangen ist , welche unter den Reformen der letzten Jahr «
und unter dem , allerdings oft irregeleiteten Streben nach
Völkeremanzipation mehrere der Länder Enropa ' s heimge¬
sucht haben , scheint es doch in der letzteren Zeit , minde¬
stens indirekt , in die beklagenswerthen Folgen derselben
mit hknekngezogrn worden zu seyn , indem von Seite betref¬
fender Regierungen hier Requisitionen um Auslieferung
einiger Flüchtlinge eingelaufen sind , die , wegen Verdachts
politischer Vergehen verfolgt , geglaubt haben , ein sicheres
Asyl unter dem milden Scepter unserer Regierung und
bei der dänischen Gastfreiheit zu finden . Gleichwie indes¬
sen diese Auslieferung noch nicht statt gefunden hat , darf
man sich überzeugt halten , daß sie nur in dem Falle statt
finden werde , wo die zwischen unsrer und der betreffenden
Regierung bestellenden Traktate eö unumgänglich fordern ,
und daß im entgegengesetzten Falle jene Verfolgten das Zu¬
trauen nicht getäuscht finden werden , das sie auf unsere
Regierung und das dänische Volk gesetzt haben ."

Frankreich .
Paris , 10 . Okt . Der National meldet , « acheinem

Gerüchte habe man die Gesandten der nordischen Mächte in
Betreff der Amnestie zu Rathe gezogen , und ist über diese
angebliche Einmischung in die innern Angelegenheiten Frank¬
reichs sehr aufgebracht .

Der Tonsctzer Boieldieuist nach seiner Rückkunft m
Paris gestern gestorben .

7— Mehrere Blätter versichern heute , die vorgeschlage¬
ne Amnestie sey im Rathe zu Fontainebleau verworfen
worden .

- 7- Mit dem Prozeß über die Aprilunruhen verhält es
sich ohngesähr auf folgende Weise :

Dem srühern Gebrauch nach wird keine Kommission be¬
auftragt werden , zu entscheiden , ob Ursache da ftp , den
Prozeß zu verfolgen und ein Verweisungsurtheilauszuspre¬
chen. Dem versammelten Gerichte , welches zugleich An¬
klagekammer und Assisenhof ist , kommt diese Pflicht zu.
Es ist demnach nothwcndig , dasselbe z » versammeln , und
da die meisten Pairs auf ihren Gütern sind , so vermuthet
man , daß ihre Versammlung nicht vor dem 15 . des nach ,
sten Monats wird statt finden können . Muß die Kammer ,um über das Schicksal so vieler Angeklagten zu entscheiden ,
in her nämlichen Zahl ftyn , welche erfordert wird , um
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über Gesctzentwüse zu berathschlagen ? Dies ist wohl das
geringste . Angenommen also , daß das Ministerium bin¬
nen einem Monat diese Zahl zusammenbringt , so werden
dann fünf oder sechs Wochen verstreichen , bis daß alle For¬
malitäten erfüllt sind . Lies wird nämlich so geschehen.

Der Bericht des Hrn . Girod de l ' Ain wirs nicht weni¬
ger als vier dicke Bande in Quart ausmachen . Man kann
sich wohl einbilden , daß er nicht in einem Stück fort wird
vorgelesen werden . Man hat berechnet , daß wenigstens
zehn bis zwölf Sitzungen , einejede von vier bis fünf Stun¬
den , erforderlich scyn werden , bis daß Hr . Girod fertig
wird , vorausgesetzt , daß er nicht unterbrochen wird . Ist
der Bericht angehört und ausgetheilt , so wird man auch
noch einige Tage brauchen , um ihn näher zu untersuchen
und zu überdenken , und so wird der 3 . oder 4 . Dezember
dazu kommen .

Die Zahl der Gefangenen beläuft sich gegenwärtig auf
etwa 580 ; man schätzt aber , daß in Folge der Freilassun¬
gen , die nach einander geschehen , nicht mehr als 209
übrig bleiben werden , bis daß das Pairögcrickt sich end¬
lich mit ihnen wird zu beschäftigen haben . Obgleich die
Arbeit dann um die Hälfte vermindert ist , so wird sie doch
nicht sehr schnell von statten gehen .

Bei solchen Fällen pflegt das Pairsgericht durch Auf¬
rufen der Namen über jedes Individuum zu votiren , wo
dann die Pairs ihrer Stimme oft noch die Auseinander¬
setzung der Beweggründe beifügen ; wenn die erforderliche
Mehrzahl zusammcngcbracht wird , etwa 100 Pairs , so
werden über jeden der 200 Prozesse 100 Stimmen zu ge¬
ben scyn , das heißt , es werden 20,090 Aufrufungen statt
finden . Nehmen wir als Minimum an , daß jede Opera¬
tion für jeden Angeklagten eine Stunde dauert , so werden
es zusammen 200 Stunden ausmachen , dasherßt , zwan¬
zig Tage , wenn wir jede Sitzung auf vier Stunden schä¬
tzen. Fügt man nun noch fünf Sonntage und die Weih¬
nachtfeste hinzu , so wird man finden , daß das Verwei «
sungsurtheil nicht wohl vor dem 30 . Dez . fertig werden
kann , auf welche Zeit die Wiedereröffnung der Session
bestimmt ist . ( Courr . fr .)

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Scpt . Ueber das Polizei -

Wesen in Rußland ist kürzlich eine interessante Schrift er¬
schienen . Unsere Zeitungen enthalten Auszüge , woraus
sich unter Anderm Folgendes ergiebt : In den Gefäng¬
nissen des Reichs befanden sich im Jahre 1831 37,782
Individuen , wobei jedoch Viele , die von einem Orte zum
andern transpvrtirt wurden , doppelt angezeigt sind . Es
wurden verhaftet : wegen Trunk und damit verbundener
Ausschweifungen 4659 ; wegen Diebstahl 4474 ; wegen
Mangel an Pässen und Desertion 3708 ; wegen Betteln
undHerumtrciben 3371 ; wegen Verfälschungen rc . 1183 ;
wegen Schulden , nicht geleisteter Abgaben rc . 1l78 . —
Zu den Verbrechen , die den höchsten Grad der Siltenver -
derbniß oder ungewöhnlich heftige Leidenschaften bnveisen ,
gehören ohne Zweifel diejenigen , welche in den Familien
selbst unter den Gliedern derselbe » begangen werden . Sol¬

cher Verbrechen fanden im Jahr 1831 innerhalb des gan¬
zen Reichs 140 statt . Die Zahl der Vatermorde kommt
hierbei in dem Verhältniß wie 1 zu 85 vor . Es gab de¬
ren 4 ; die Männermorde wie 18 : ( überhaupt 18 ) ; die
Weibermorde mehr als '/ . ( 38 ) ; die Brüdermorde mehr
als ( 12 ) ; die Kindermorde ( 68 ) . Von verschie¬
denen andern absichtlichen Mordthaten sind 1131 began¬
gen worden . — Zerrüttung der moralischen Kräfte , öfte .
rer aber noch unordentliche Lebensart oder bedrängte Um¬
stände sind es , die den Menschen zum Selbstmorde verlei¬
ten ; es ist jedoch erfreulich zu sehen , daß die traurigen
Folgen der angeführten Ursachen , die Selbstmorde , —
bei uns , im Verhältniß zu den übrigen Staaten , ziemlich
selten sind . Im Jahre 1831 fanden im ganzen Reiche nur
1104 Selbstmorde statt . — Ueber die Zahl der nach Si¬
birien verschickten Verbrecher heißt es in dem erwähnten
Werke : » Das regelmäßige Verschicken der Verbrecher
nach Sibirien zur Zwangsarbeit und zur Ansiedlung fin¬
det seit dem Jahre 1754 statt . Da man bei der im Jahre
1819 statt gehabten Volkszählung Sibiriens in dieser Hin¬
sicht Unordnungen in der Verwaltung entdeckte , so hielt
man es für unumgänglich nöthig , die Lage eines jeden
Verbannten , seit dem Tage des über ihn gefällten Unheils
bis zu seiner vollständigen Ansiedelung in Sibirien , gesctz.
lich zu bestimmen . Dies geschah im Jahre 1822 bei der
Organisirung von Sibirien durch zwei Reglements , deren
ersteres über die Rastorte oder Etappe der Verbrecher ,
und die Art , solche zu trausportiren , handelt , das zweite
aber »über die Verbannte » " , welches letztere ihre Ver «
«Heilung und Ansiedelung in Sibirien bestimmt . Zufolge
dieser Verordnung werden die Verschickten vertheilt : i )
als Arbeiter auf Fabriken ; 2 ) als Wegebauer bei den da¬
für bestimmten Kommandos ; 3 ) als Arbeiter bei den
Handwerkshäusern in den Städten ; 4 ) als Mitglieder der
Dicnerzunft und 5 ) als bloße Ansiedler . *) Die Ansied¬
lung der Verschickten geschieht auf zweierlei Weise : ->) in -
dem solche neben den früheren Einwohnern , ohne allcUn -
terstützung von Seilen der Krone ansässig gemacht werden ,
oder b ) indem man sie mit Unterstützung der Regierung
zur Bildung neuer Ortschaften gebraucht . Ansiedlungea
der letzten Art wurden , sowohl wegen ihres großen Ko¬
stenaufwandes , wie auch wegen ihrer ungewissen Dauer ,
da die Verschickten ohne Familie leben und oft entlaufen ,
im Jahre 1822 aufgegeben und erst später wieder für nö¬
thig befunden . Das Ansiedeln bei den früheren Einwoh¬
nern fand in der letzten Zeit besonders im Tvmskischen und
Jenisejschen und zum Theil im Tobolskischen Gouverne¬
ment statt , als den fruchtbarsten und den am wenigsten
bevölkerten Provinzen . — Bis zum Jahre 1818 wurden ,
so viel man den damaligen mangelhaften Berichten nach
schließen kann , ungefähr 2500 Menschen jährlich nach

D) Es gibt noch eine sechste Abthrilnug von Verbann¬
ten , zn dieser gehören die in den Dörfern zur Er¬
nährung derselben angcschciedenen gebrechlichen Indi¬
viduell , d . h . solche , die sehr schwach und von hohem
Alter sind. ( Anm . der St . Per . Stztg )
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Sibirien verschickt ; im Jahre 1819 erpedirte man dahin
3141 Menschen , im Jahre 1820 aber schon 4051 , und
seit jener Zeit bis zum Jahre 1823 belief sich die Zahl der¬
selben jährlich auf 4 — 5000 . Aber seit dem Jahre
1823 / wo der Ukas über das Verschicken aller Vagabon -
den , die bis dahin zu Festungöarbeiten gebraucht wur¬
den , erfolgte , stieg die Zahl der Deportirten um ein Be¬
deutendes , und in einem Zeiträume von sechs Jahren bis
zum Jahre 1829 wurden 64,035 Personen , oder im Durch¬
schnitt 10,067 Individuen jährlich , nach Sibirien abge -
fertigt . Darunter machten jedoch die Vagabonden den
größten Theil aus ; die Zahl der schweren Verbrecher , wel¬
che zu Zwangsarbeit verurcheilt waren , betrug weniger
als den 7ken Theil aller Verschickten überhaupt , und be¬
lief sich im Durchschnitt jährlich auf 1758 Individuen .
Die Zahl der verschickten Weiber verhält sich zu der Zahl
der Männer wie 1 zu 10 .

Schweden .
Stockholm , 30 . Sept . In den Tagen vom 27 . bis

heute erkrankten hier an der Cholera 79 , 50 , 43 und 58 ,
so daß die Summe aller Erkrankten jetzt 7612 beträgt ,
von denen 3526 genesen und 3226 gestorben sind .

Spanien .
Bayonne , 6 . Okt . Sagastibelza und Zubiri sind

mit dem 5 . , 6 . und 7 . Bataillon den 1 . Okt . zu Aranaz
eingerückt . In der Affaire im Bastan vom 28 . Sept . ver¬
lor die Kolonne 125 Mann . Die Zahl der Verwundeten
beläuft sich auf 182 , sie sind größtentheilS nach Zugarra -
murero abgeführt worden . Die Kolonnen von Oroa und
Lorenzo sind in Estclla mit 17 Verwundeten eingetroffen .
Den 3 . sind zwei Kolonnen , jede 5000 Mann stark , aus
Pampeluna gezogen ; die erste unter dem Befehl des Gene¬
rals Cordova .

Bayonne , 7 . Okt . Rodil hat die Armee verlassen ,
er soll nach Corunna gehen . Armtldez , sein Nachfolger ,
ist noch krank , und durch Juanita ersetzt worden . Der
Oberst Sauz ist vom Kriegsminister zur Armee geschickt
worden , um über deren neue Organisation zu wachen .

( Moniteur .)

Griechenland .
München , 8 . Okt . Wir haben Briefe aus Nau -

plia bis zum 5 . Sept . , aus Patras sogar bis zum 13 .
Sept . Alle stimmen überein in der Nachricht , daß die
Ruhe in Griechenland auf allen Punkten wieder hergestellt
ist . Die Regentschaft , d. h. Graf v . Armansperg und
Staatsrath v . Kobell waren zu Meer nach Athen abgegan¬
gen . Am 4 . Sept . haben Se . Maj . der König Otto , be¬
gleitet von den HH . Ministern Koletti und Lesuire , eben
dahin die Reise zu Lande angetreten . Man hoffte , daß in
Folge der Zusammenkunft daselbst mit geh . Rath v . Klenze
das zum neuen Baue der Hauptstadt Nothwendige nach
einem definitiv angenommenen Plane sofort geordnet , und
der Bau dann ohne weitere Hemmung beginnen würde .
Der Umstand , daß sowohl Se . Maj . der König , als

auch die Regentschaft und ein Theil der Ministeriums sich
von der Hauptstadt entfernen , beweist wohl am deutlich¬
sten , daß für die öffentliche Ruhe nichts weiter zu befürch¬
ten , und die unversöhnliche kolokolronisch - capodistriani -
sche Partei auf das Haupt geschlagen ist , um sich nie mehr
zu erholen . Sicheren Vernehmen nach wird der König
Otto nicht sobald nach Nauplia zurückkehren , sondern die
mildern Monate des Winters benutzen , das Festland von
Griechenland zu bereisen , wie er im vorigen Jahre den Pe¬
loponnes bereist hat . Man meldet , daß er auf dieser
Reise von vier griechischen , im Freiheitskriege ausgezeich¬
neten Waffenhäuptlingrnaus Numelien begleitet seyn wird .

( Mg . Ztg . )

Aegypten .
Cairo , 1 . Sept . Der Pascha hat im Sinne , ein

großes wissenschaftliches Institut nach Art der deutschen
Universitäten zu gründen . M -t der ersten Moschee in Cai¬
ro ist bereits eine sehr gut eingerichtete Lehranstalt ver¬
bunden . Es wird in derselben nicht blos daS Arabische ,
Türkische , Französische und Italienische , sondern auch
Mathematik , Geographie , Geschichte und Zeichnen ge¬
lehrt . Auch Freischulen sind errichtet . Zu Abu Zabal ,
drei Stunden von Cairo , bestebt eine arzneiwiffenschaftli -
che Schule unter der Leitung des Franzosen Clot Bey , ei¬
nen gelehrten Arztes , dessen Bestrebungen mit dem glän¬
zendsten Erfolge gekrönt werden . ( Frz . Bltr .)

Verschiedenes .
Man liest in öffentlichen Blättern vom 11 . Oktober

Folgendes aus der hessischen Rheinprovinz :
Ein Theil der Weinlese , jene der rothen Trauben , ist

theils vorüber , theils noch im Gange . Die Lese der wei¬
ßen Trauben muß noch verschoben werden , nicht wegen
mangelnder Reife , wohl aber wegen ihrer immer noch zu
dicken Häute , welchem nur ein Regen abhelfen kann .

Einsender dieses zollt den Rheinhessen , den Erzeugern
der bekannten vorzüglichen Rheinweine , seinen vollkom¬
menen Beifall , und wünscht , daß man endlich auch in
unserem lieben Vaterlande das Vorurtheil besiegen möchte ,
welches leider in den meisten Landesgegenden noch herrscht .
Der Vortheil , welcher den Rheinhesscn durch das längere
Zuwarten mit der Lese der weißen Trauben zufließt ,
springt zu sehr in die Augen , als daß cs nöthig wäre , noch
mehr hierüber zu sagen .

— Der schwab . Merkur schreibt aus Friedrichshafen
vom 8 . Oktober : Wie gewöhnlich , so wurde auch Heuer
bei dem Herbstsatze festgesetzt , daß wegen des Kelterns
das Loos gezogen , und nie mehr gelesen werden soll , als
was in zweimal 24 Stunden auch abgedruckt werden kön¬
ne , was auch beinahe durchaus beobachtet worden ist .
Hierund in hiesiger Gegend werden die Trauben jnicht , wie
im Unterlande , getreten , sondern sie kommen vom Wein¬
berge aus , zunächst bei diesem , in eine hohe Stande —
von ungefähr 1 Eimer — sie werden in diese ringe stoßen ,
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and sodann ; so bald als möglich, ans einem sogenannten ,
Traubenwagen in die Kelter unter Dach gebracht , in die- I

ftr auf eine Brücke , zunächst hinter dem Biety und in

gleicher Höhe mit diesem , aufgestellt , und von dieser aus ,
meistens gleich des andern Tages , zum Keltern die Trau¬

ben auf das Bieth ausgeleert , und so ist nun auch Heuer ,
der warmen Witterung ungeachtet , ein großer Theil des
Weins süß in die Fässer gekommen .

— Die Weintraubenkerne zeigen sich dieses Jahr beson¬
ders ölhaltig , und ihre Benutzung zu Del dürfte also die

Mühe und Kosten gewiß belohnen . Im Durchschnitt darf
man annehmen , daß die Trauben , welche einen Eimer

Most geben , 1 Sri . Kernen , und diese 2 Pfd . fettes Oel

geben , welches bei sorgfältiger Behandlung als gute - Spei ,

seöl , aufjeden Fall aber alsgutes Brenndl gebrauchtwer «

den kann . Das Verfahren besteht im Allgemeinen darin ,
daß man wo möglich gleich nach dem Keltern die Trester
mit den Händen ausreibt , und so die Kerne davon trennt ,
die man dann noch durch Sieben von den anhängenden
Hülsen trennt . Diese Kerne müssen hieraus an einem luf ,

tigen Ort wohl getrocknet und fleißig gewendet werden ;
am Besten ist es , wenn man sie ganz dörrt . So wohl ge,

putzt und gedörrt kommen sie auf die Oelmühle , wo sie zu,

erst geschrotet , und dann möglichst fein gemahlen werden ;
hierauf wird das Mehl mit heißem Wasser angerührt und

gepreßt , was man zweimal wiederholt . ( S . M .)

— Bei dem zum Regierungsbezirk Erfurt gehörigen

gräfl . Stollberg ' Wernigerodlschen Markflecken Schwarza
wurden am 20 . Sept . Nachts Erdstöße von Westen nach
Osten bei vollkommen heiterem Wetter verspürt .

Staatspapiere .

Paris , 10 . Oktober . Sprozent . konsol . 106 Fr .
10 Et . Zprozent . 78 Fr . 50 Ct .

Wien , 7 . Okt . 4proz . MetalliqueS 90 '< ; Bank ,

aktien 1257 ^ 2 -

R -dtgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

12 . Okt . Z Barometer Therm .

M 7 j 273 10 .6 L .
«M2 j27Z11 .1L .
N . 7 1 27 Z 118 L .

10 9 G
130G
12 .1 G.

Hygr . I Wind .
54 G . NW .
55 G - Windstille
56 G . Windstille

!Etwas nebelich und regnerisch — bewölkt .

Psychrvmrtrifchr Differenzen : 1 .1 Gr . - 1 .3 Gr . - 0 .9 Gr .

Großherzogliches Hoftheatcr .
Dienstag , den 14 . Okt . : Der gerade Weg derbe ,

ste , Lustspiel in 1 Auszuge , von Kotzebüe . Hier¬
auf : Humoristische Studien , Posse in 2 Auf -

zügen , von Lcbrün . Zum Beschluß : Die Ver¬
storbene , Posse in 1 Aufzuge , von Lebrü ».

rrMrsirLMM
m i Hjoann-Icr-Äll' " IN.

Da der Verkauf der Perrp 'schm Federn sich stets ver ,
mehrt , so habe ich zur Bequemlichkeit der Herren Papier -

Händler und Verkäufer metallener Schreibfedern mit Herr »
C . I . Mallebrein in Karlsruhe eine Uebereinkunft ge »

troffen und denselben in den Stand gesetzt, meine Federn
und meine Dime rc . ea gros zu denselben Preisen und
mit demselben Vortheil zu liefern , wie ich solche in Lon¬
don und Hamburg gebe.

Hamburg , den 24 . Sept . 1834 .
James Perry .

Mit Bezug aus obige Anzeige des Hrn . James Per -

rp , empfehle ich mich den Herren Verkäufern metallener

Schreibfedern bestens , und verspreche die prompteste Aus¬

führung ihrer Aufträge .
Karlsruhe , den y . Okt . 1634 -

C . I . Mallebrein .

Preise :
9 Federharz biegsame Schreibfedern

Federhalter . .
y Quellfedern mit Federhalter
9 doppelt Patcntfedem
9 Bureaufedern -
9 feine Burcaufcdern
9 übcrfirnißte Federn
6 Zcichiiciifedcrn .
6 Steindruckfedern .
1 Paket Limpidumpulver

mit
1 fl . 42 kr .
1 . 42 -
1 . 17 -

— . 41 -
— « 4 t -
— . 20 -
2 , 6 -
2 - 6 -

— , 41 -

Eberback . sDiebstahl und Fahndung .^ Am - , d .,
Nachmittags zwischen 1 bi » 5 Uhr , wurden aus der Wobnung
des Schäsers Sebastian Angstmann in Gcrach mittelst ge¬
waltsamen Einbruchs die Summe von wenigstens , 70 fl , de» ,

stehend aus verschiedenen Münzsorten , hauptsächlich aus Äroittn -

thalern , entwendet .
Der diesfallsige Verdacht fallt auf einen Purschen von - 5 —

So Jahren , angeblich aus Bödigheim ( Anus Buchen ) , der sich
in der Nahe der fraglichen Behausung aufhtelt , und die Absicht
ausserte , Nüsse kaufe » zu wollen . Er ist von untersetzter Sia .

tur , har eine Größe von etwas über 5 Schuhen , blonde Haare
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und «inen schwachen Backenbart ; seine Kleidung besianb aus ei¬
ner runden Schildkappe , dunkcldlaugefärbtem wollenzcugenem
Wammes und grauleiuene » Hasen . ^Wir ersuchen sämmtücvc Polizribrhorden , auf das Gelb so¬
wohl als den Thärer zu fahnden , und im Betretungsfall Hierher
zu überliefern .

Eberbach , den §> Okt . 1834.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seltner .
Emmendingen . sDiebstahl . ) In der Nacht vom

6 . auf den 7 . d. M . wurden aus der Schlafkammer des Johann
Georg Bührer von Wasser , der bei Johann Jakob G u tj a h r
daselbst Dienstkneckt ist , folgende Effekten mittelst Einbruchs
entwendet ; was wir zum Behuf « der Fahndung öffentlichbekannt
macken.

Emmendingen , den 8 . Okt . , 834.
Großherzogliches Oberamt .

Rieder .
Beschreibung der Effekten .

, ) Eine silberne ganz neue Sackuhr ; unken auf
dem Zifferblatt ist der Name I . G. Bauer zu
lesen , das Zifferblatt hat lateinische Zahlen , und

unten am Namen Johann Georg Bauer ist
mit lateinischen Buchstaben weiter zu lesen ,
VLattvr ; an dieser Uhr befand sich eine einfache
zinnene Kette mit einem gewöhnlichen messinge¬
nen Uhrschlüffel irsi . — kr .

2) Ein Paar schwarzgrüne manchtsterne Hosen, noch
ganz neu 5 - — -

S) Ein grünmanckestcrner Tsckoben mit weißen
Siahlknöpfen und m t weißer Leinwand gesät -
tert , schon etwas getragen 3 - — »

4 ) Eine grünmanckesterne Weste mit Leinwand«
futtcr und Melallknöpfen , woraufSternckcn sich
befinden, etwas , jedoch noch nichtviel , getragen 2 - — -

5 ) Ern grünseidencr Hosenträger mit elastischen En¬
den , der Thcil auf dem Rücken ist etwas ver .
schwitzt 1 — - '

L) Ein schwarzseidenes Halstuch mit grüner Ein¬
fassung » - — .

7 ) Lm Paar bis an die Knie reichende , beinaheganz
neue Stiesel mit hohen Absätzen , der eine etwas
auf die Seite getreten 4 - Zo »

8) Ein baumwollenes Sacktuch mit rothem Grund
und weißen Streife » , nickt gezeichnet — - 24 -

g ) Ein Paar graue halbleinene Hose » , schon ziem¬
lich getragen , woran sich thells weiße beinerne,
theüs Stahlknöpfe befinden 2 - — -

10) Ein Paar ganz neu angesinckte weiße garnene
Strümpfe — - Zo¬

ll ) Ein ganz neues Hemd , mit den Buchstaben U .
6 . L gezeichnet , es ist von reistcnem Luch 2 - — .

Summa 3a fl . 24 kr .
Bruchsal . fDleb stahl . ) Aus der Wohnung des Jo¬

seph Buchmüller zu Oeslringen wurden am g . d . M . mit¬
telst Einsteigcns und gewalisamen Einbruchs öo fl . Haares Geld,
aus folgenden Geldsorten bestehend , entwendet :

1 ) Sechs neuen badischen Kronenthalern ,
2 ) Neunzehn baierischen do. ,
3 ) Einem badischen Zwerguldenstück,
4 ) Einem kleinen Thaler ; das Uebrige kn kleinerer Münze .

Es wird somit dicsrr Diebstahl zum Behuf der Fahndung
auf den noch unbekannten Lhäler für sämmtliche Polizeibehörden
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

BruLsal , den 10 . Okt . , 834.
Großherzogliches Oberamk «

Rüt tinger -

ZK- Karlsruhe. lMermos -Schafvieh u. Schäferei-
Geräthschäften zu verkaufen.^

Die in Nr . 27g und 261 dieser Zeitung aus den , 6. b . M .
ausgeschriebene De,steigerung findet , cingetretener Hindernisse
wegen , erst bis Montag , den 27 . d . M . , Vormittags,, ,Uhr und Nachmittags 2 Uhr , in K l e i n e n st e in b a ch unter
Singen und Wilferdingen statt . ES werden daselbst , mit Vor .
behalt hoher Genehmigung , versteigert : ca . 400 Stück Widderund ca . 1Z0 Stück Mutterschafe von verschiedenem Alter , und
ca . 12a Stück Hammellämmer , sodann allerlei Gerathschaften,Futtergeschirr , Pferchkasien u . s. w . ; wozu die Liebhaber hiermit
eingcladen werden.

Karlsruhe , den g . Okt . »834.
GroßherzoglicheSchäfereiadministration .vr . Herr mann .

BruLsal . sS L a sw e i de v er p a ch t 11ng . ) Samstag ,den 18 . d . M . , wird die herrschaftliche SLafweide auf Neudor -
sir Gemarkung , welche über Winter mit 3oo und über Som¬
mer mit , 5o Stück Altvieh beschlagen werden kann , mittelst
öffentlicher Steigerung in eine » weitern sechsjährigen Bestand
gegeben . Die Versteigerung geschieht zu Ncudorf , Vormittags
g Uhr, im Wirthshaus zum Adler.

Bruchsal , den 8 . Olt . 1834.
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Zieh !.
Breiten . sW - inverka u f. ss Nächsten Freitag , den

17. d . , Vormittags 10 Uhr , werden zu Stein an der Kelter 3bis 4 Fuder Ichritwein dein Verkaufe ausgefetzt.
Breiten , den , 1 . Okr . , 634.

Großherzogücke Domänenverwaltung .
Schmidt .

Säckingen . sWeinver steigerung Sei der Herr ,
schaftlrchen Kellerei in Beug gen . ) Der 1634er Er -
wachs aus den erst im Anfang diefl-s Monats abgeherbflktenära¬
rischen Weinbergen in Beuggen , bestehend in

ca. i,o Ohm rothen und
- So - weißen Wein -

von edel» Rebsvrten wird
Mittwoch , den 22 . Okt . d. I . ,

Morgens 9 Uhr ,
in dasiger Kellerer in Abthrilungen von 1)4 und 1^2 Fubern öf¬
fentlich versteigert werden.

Den Kaufliebhabern ist die Gelegenheit zur Prüfung dieser
ausgezeichneten Weine unmittelbar vor der Versteigerung er¬
öffnet.

Säckingen , den 10. Okt . 1634.
Großherzoglicke Domänenverwaltung .

Friesenegger .
Karlsruhe . sGasthausversteigerung .l Donners¬

tag , den 3 o . d. M - , Vormittags , o Uhr , wird bei Unterzeich¬
neter Stelle im VvllstreckungSwcge das Gasthaus des Friedrich
Lichelkraut , zum König ' von England , in der Langen-
und Adlerstraße liegend , neben Kaufmann Wagner und Isi¬
dor Lenz , bestehend in

einem dreistöckigten Vorderbaus und zweistöckigtem Sei ,
tenbau , mit der Schildwirthschafisgercchtigkeit versehen ,

öffentlich versteigere; wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Karlsruhe , den » r . Okt . 1834.

Das Bürgermeisteramt .
A e u n e r.

Baden . sLr' egenschaftsverstekgerung .s Von dem
grossh . bad. Herrn Rittmeister van Ramschwag dahier wird
am

Montag , den 27. October d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,
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dessen in der Nähe hiesiger Stabt , in einem Seitenthale , auf dem
sg. Sauersberg , schön gelegenes Landgut , mit im Jahr 1817 er¬
bauten geräumigen W hn -- uid Oe onomiegebäulichbeiren , Garten ,
beiläufig 1 t bis 12 Morgen Ackerland und beiläufig L Morgen
Wiesenboden , theils an den Ackcrhof anstoßend , und thcils in ab¬
gesonderten Stücken von 1 bis 2 Morgen in der Lcttenbach , Mi¬
chelbach und Hcrchenbach gelegen , in dem Wohngebäude dieses
Landguts selbst , zum zweiten Male in öffentlicher Versteigerungl zum Kaufe ausgefttzt

Dabei ist zu bemerken , daß sich auf diesem Landgut gegen
sechs hundert meistens tragbare Obstbaume befinden , und des¬
sen Werth durch eine damit verbundene Realsommerwirthschaft be¬
deutend erhöht wird , auch durch genauere Vermessung , die noch
vor der Versteigerung vvrgenommen werden soll , ein größerer
Flächeninhalt sich ergeben werde , als solcher jetzt nur beiläufig
angegeben ist.

Die Kaufliebhaber werden demnach eingeladen , zur bestimmten
Stunde bei der Versteigerung sich einsinden zu wollen , und wird
hier noch beigefügr , daß der endgültige Zuschlag sogleich auf die
Versteigerung ertheilc werden wird .

Laden , den 27 , September 1634 .
Bürgermeisteramt .

Jörg er .

Dürrheim . sS al z so ck li efer u n g betr . ss Indem
wir unsere Bekanntmachung vom , . März >8ZZ , die Salzsack ,
lieserung in kleinen Partium ohne Akkord betreffend , hiermit in
Erinnerung bringen , zeigen wir , uns hierauf beziehend , an ,
daß vom i . Nvv . l . I . per Sack zu 2 Zlr . haltend nur ro kr.
von diesseitiger Stelle bezahlt und strengstens auf die festgesetzien
Bedingungen wegen der 2 ua >ilät der Säcke gesehen werden
Wird , wornach sich deshalb zu richten ist .

Dürkheim , den 6 . Okt . 1854 .
Großherzogliche Salincverwaltung .

Baron v . Alkhaus .
vät . Wagner .

Gözingen . !. Sch ä serei v erp » cd t u n g . j Disnäch .
sie Michaelis 1835 geht der Pacht der hiesigen Schäferei zu Ende .
Da dieselbe anderweit wieder auf 6 Jahre in Pacht gegeben wer¬
den soll , so wird Tagfahrt zur Verpachtung derselben auf

Mittwoch , den 5. November d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem dahl
'
esigcn Nachhalls anbcraumt , und die hierzu Lust

habenden Pachiliebhaber hiermit eingeladcn . Die Schätzern kann
mit 400 Stück beschlagen werden .

Die Pachtbedingniffe sind sehr einladend , und können solche
bei dem Bürgermeisteramt « eingrsehm werden .

Won dem Pächter wird jedoch ver Nachweis eines LeurnundS -
lllld Vermögenszeugniffes erwartet .

Gözingen , den rg - Scpt . 18 Z4 .
Gr . Bürgermeisteramt .

Bauer .
vüt . Pfeiffer ,

Rathsschreiber .

Weinheim . fKraftlos e-rklärte Pfandurkunde .j
Da sich auf die öffentliche Aufforderung vom 28 . Juli l . I . Nie¬
mand gemeldet , der auf den Grund dev — nach dem Pfandbuche

s der Stadt Weinheim , Band 13 Seite 4 Nr . 2 «Ist . 14 . October
IM von der Ehefrau des Pfarrers Bender an ihren Bruder ,
den Posthaltec Hübsch dahier — cedirten Hypotheke rcsp . des
deöfallsiaen Pfandbuchsauszugs Rechte geltend zu machen glckubte ,
so wird letzterer für kraftlos erklärt , und das Pfandgericht zum
Strich des Eintrags ermächtigt .

Weinheim , den 15 . Scpt . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt

l . M .
v . Teuffel .

LaLenLurg . fUnterpfandsbucherneuerung . j Das
Pfandbuch dcr Gemeinde Ilvesheim wird erneuert . Es wird nun
jeder , welcher ein Unrerpfandsrccht auf dieser Gemarkung anspre¬
chen zu können glaubt , aufgefordert , die desfallsige Urkunde der
zur Pfandbuchserneuerung beauftragten Kommission

den 3 . , 4 - , 5 . und 6. Nor . d. I .
um so gewisser vorzulcgen , als nach Umlauf dieses Termins der
etwa im alten Pfandbuch zu seinen Gunsten vorhandene und nicht
gestrichene Eintrag gleichlautend in das neue Pfandbuch übertra¬
gen werden soll. Auch hat jeder sich nicht anmeldende Gläubiger
die durch seine Nichtanmeldung ihm zugehenden Rachthelle fflsi
selbst beizumeffen .

Ladenburg , den 25 . Sept . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiblein .
Lriberg . fNechtserkenntnlß . j In Sachen der Erben

des Gießers Johann Dorer zu Furtwangen , Kläger gegen den
unbekannt wo abwesenden Uhrenhändler Johann Baptist Dorer
von da , Beklagten , Forderung betr . , wird , da der Beklagte aufdie richterliche Aufforderung vom 11 . Juni d . I . Nr . 4375 sichweder mündlich noch schriftlich auf die Klage eingelassen hat , auf
geschehene Ungehorsamsanzeige durch

Bescheid
zu Recht erkannt :

Die gegen den Beklagten,für übersendete Uhren eingeklagte
Forderung p>or 1705 fl . 31 kr . sey für eingestandcn anzu -
fehen , und der Beklagte mit seinen allenfalls,gen Einreden
auszuschließen , und den Klagern auf Rechnung ihrer For¬
derung das österliche Vermögen des Beklagten pr . 609
Gulden 57 Kreuzer zuzuweisen , der Beklagte auch in die
Kosten des Streites zu verfallen .

B . R . W .
Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist , so wird die¬

ses Erkenntniß hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Eriberg , den 2 . Oktober 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Gißler .

Mannheim . ^ Aufforderung . ! Der vormalige
Schauspieldircktor Wilhelm Vogel von hier , und dessen Ehe »
frau , Katharina , geb . D üpo n t aus Düsseldorf , haben bei
diesseitigem Gerichte ihren Willen erklärt , den Futteralarbeiier
Karl Map er zu Wien an Kindessialt anzunehmen .

Da der Letztere die vom Gesetze geforderte Nachweisung des
eingeholten Rathes seiner Mutier , Anna Maria , geb . Majer
aus Sinzheim , Tollster des verstorbenen Handelsmanns M aj er
zu Frankfurt ojM - aus dem Grunde nicht vorzulegen vermag ,
weil deren Aufenthalt unbekannt ist , so wird besagte Anna Ma¬
ua Majer hiermit öffentlich aufgefordert ,

innerhalb 6 Wochen
ihre etwaige Einsprache gegen die gedachte Anwünschung bei
diesseitiger Behörde um so gewisser vorzubringen , als andernfalls
dieselbe als einwilligcnd angesehen werden soll .

Mannheim , den 2 Z . Sept . >834 .
Großherzogliches Stadtamt .

Söldner .
vstt . Schütt ,

RechtSprkt .

Bruchsal , fSt uldenliq u^
' dativn . ss GegenMaier

Falk von Untergrombach haben wir Gant erkannt , und Tag -
sahrt zum Richligstellungs . und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 28 . Okt . l . I . ,
Morgens g Uhr ,

auf diesseitiger GerillstSkanzlei anberaumt .
ES werden daher alle diejenigen , welche auS was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen wollen , au -fge-
fordert , solche in der angcsetzlen Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von brr Gant , persönlich oder durch gehörig Bevo,k «



2514
mäcktigie , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , die der
Anmeidende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweistirktlnden oder Antretung des Beweises mit ander »
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflegcr und Gläubi -

gerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßoergleiw oersucht ,
wobei die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 24 - Sept . 18 ) 4 .
Großherzogliches Oberamt .

K u n tz.

Eberbach . ( Schuldenliquidation . ) Wagner Bar¬

thel Konrad von Robern hat sich entschlossen , mit seiner Fa¬
milie in das Königreich Polen auszuwandern .

Alle diejenige » , welche an denselben eine Forderung zu ma¬
chen haben , werden daher aufgefordcrt ,

Donnerstag , den So - Oktober d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

ihre Ansprüche dahier gehörig richtig zu stellen , widrigenfalls die
Auswanverungserlaubniß crtheilt werden soll , und den Gläubi¬
gern zur Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann .

Eberbach , de » r Okl . , 854 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Der Amtsverweser .
Fieser .

Möhringen . ( Schuldenliquidation . ) Nachdem
der Bürger und Fuhrmann Lorenz Martin von Hausen sich
zahlungsunfähig erklärt , und sich bei ihm auch eine bedeutende
Ueberschuldung herausgestcllt hat , so wird amnit gegen denselben
Gant erkannt , und es werde » dessen Gläubiger auf

Freitag , den 3 >. Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

zur Liquidirung ihrer Forderungen und zur Beweisführung über
ihre allenfallsigen Vorzugsrechte mit dem Präjudiz anher vorge¬
laden daß sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
werden .

Zugleich werden bei dieser Tagfahrt die Gläubiger über die
Aufstellung eines Massekluaiors und Gläubiaerausschuss . S über
den Güterverkauf und allenfallsigen Stuiioungs - oder Nachlaß -
Vergleich einvcrnommen , und die- Nichterscheinenden als dem Ab¬
schluß der Mehrheit der Anwesende » beistimmend angesehen werden .

Möhringen , den 4 . Okt . , 834 -
Großherzogl . bad . f. f . Bezirksamt .

Rudolf .

Kenzingen . f Schuldenliquidation . ) Gegen die
Verlassenschaft des verstorbenen Karl Jordan von Riegel ist
Gant erkannt , und Lagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren auf

Montag , den z . Nov . d. I . ,

Vormittags 3 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismittel ».

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nawlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Einen¬

nung des MassepssegerS und Gläubigerausschusses die Nicht «
erscheinenden als derMchrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Kenzingen , den 2Z . Sept . 1SZ4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

N 0 m b r i d e.
Durlach . fS ch u ld eiil i q ui da tio n . ) Ueber das

Vermögen des MehlbändlerS Christoph Schmidt zu Durlach
wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 3 o . Okt . d . I . ,
Morgens g Uhr , anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas zu
fordern haben , werden daher aufgefordert , an dieser Tagfahrt
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheine » , ihre
Beiveisurkunden mitzubringcn , und ihr - Forderungen , so wie
etwa angesprochcne Vorzugsrechte zu liquidiren , unter dem
RechtSnachtheil , daß sie sonst von der vorhandenen Masse aus .
geschlossen werden .

Bei der nämlichen Tagfahrt wird ein Maffckurator erwählt ,
und seine Belohnung festgesetzt.

Von den Nichterscheinenden aber wird angenommen , daß sie
der Mehrheit beitreten , auch wird der bereits erhobene Aktiv -
und Passivstand der Masse zur Kcnntniß der Gläubiger gebracht
und über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag verhandelt
werden .

Durlach , den 6 Okt . 16Z4 .
GroßherzoalicheS Oberamt .

Waag .

Durlach . ( M u n d t 0 d t erk l ä r u n g . ) Anton W e i-
ler von Stupfrich wurde wegen leichtsinnigen , unordciillichen
Lebenswandels im ersten Grad entmündigt , und unter Pfleg ,
schafl des Bürgers Johann Georg Weiler von da gestellt , oh¬
ne dessen Mitwirkung er keine der im L . R - S - 5 iS genannten
Rechtsgeschäfte vornehmen kann ; was hiermit zur öffentlichen
Kenwiniß gebracht wird .

Durlach , Len r6 . Sept . 18Z4 .
Großherzogliches Qberamt .

Erter .

Sinsheim . ( S t ra fer k en n tn i ß . ) Da der Soldat
Franz Stell von Weiler auf die öffentliche Vorladung vom 8.
Juli d . I nichts vdn sich höre » ließ , wird derselbe der Deser¬
tion für schuldig , daher seines Ortsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und mit Vorbehalt der persönlichen Bestrafung im Be -
lrctlingsfalle , in die angeokdnete Zivilstrase , d - 1 Zahlung des
gesetzlichen Theils , welcher sich je nach der Größe des Vermö¬
gens nach dereinstigem Anfall herausstellt , vtrurtheilt .

V . R . W .
Sinsheim , den 22 . Sept . 18Z4 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

vät . Neu mann .

Weiße Maulbeerbäume
zur Scidenzucht , und zwar Hochstämme von 8 — 10 Fuß
Höhe , Busch , o - er Iwergbäume von 5 — 6 Fuß Höbe , sind
einzeln und in Parthicn um die billigsten Preise zu haben >n
Mannheim bei

L . Hout .

Bruchsal . kDkenstan trag . ) Es sind zwei Schreib -
stubengehülfenstellcn und ein Tbeilungskommissanat , welche so¬
gleich oder binnen drei Monaten von rczipirt - n Tkciluiigsscri «
bcnien angetreten werden tönnen , zu vergeben von dem

Amtsrevisorat zu Bruchsal .
S chn a ib el .

Btrlegrr und Drucksirr PH . Macklor .
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